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1.1. Protokoll der ordentlichen Generalversammlung 2015 
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            1.2. Protokoll der ausserordentlichen Generalversammlung  
        vom 5. November 2015 

 



             

10 
 

 
 

 



             

11 
 

 
 

 



             

12 
 

 

 
 



             

13 
 

 
 

 



             

14 
 

 
 

 



             

15 
 

 
 

 



             

16 
 

 
 

 



             

17 
 

 
 

 



             

18 
 

 
 

 



             

19 
 

 
2. Organe der Genossenschaft 2015 / 2016 
 
 
2.1. Vorstand                                                                                      Amtszeit 
 
Präsident   Marcel Münch                         2013-2016 
Vizepräsident   Stephan Grieder              2014-2017 
Umgebung                                       Michèle Bösch                     2014-2017 
Soziales, Vermietungen                    Esther Pieren       2013-2016 
Soziales    Vreni Steck                      2013-2016 
Bauwesen      vakant 
Vermietungen   Simone Trösch   2014-2017                                             
 
 
2.2. Externes Rechnungswesen 
 
Wohnstadt, Bau- und                        Erna Stäger 
Verwaltungsgenossenschaft, Basel 
 
 
2.3. Revisionsstelle 
 
WG-Treuhand AG, Basel 
 
 
2.4. Baukommission 
 
Präsident   vakant 
Mitglieder (seit April 2016)  Vincenzo Ferrara 
    Michele Salvia 
    Andreas Schwarz 
    Thomas Steiner 
    Christian Vogel                           
   
 
2.5. Personal 
 
Verwalterin                Marianne Bohrer  
 
Hauswart        Niklaus Schär 
 
Reinigung                      Christine Akkaya 
                                      Muhsin Akkaya  
                                       Isabel Santoli bis Ende Mai 2016 
    Nachfolge: Frau Franziska Roth 
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3. Mutationen 
 
 
Folgende Angehörige unserer WOKA sind seit dem letzten Jahresbericht verstorben: 
 
14.04.2015 Herr Beat Treier  Bu79 
11.05.2015 Frau Lily Kolter  Bu71 
18.08.2015 Frau Grazia Muzzillo  E5 
01.09.2015 Frau Jeanne Brunnhübner  E11 
15.10.2015 Herr Jakob Hanhart  Bu61 
25.11.2015 Herr Giacomo Gotti  Bu61 
22.02.2016 Herr Alfred Bolzern  Bu67 
28.03.2016 Frau Irmgard Aeberli  E1 
 
 
Geburten in der WOKA: 
 
14.07.2015 Efran Kaya  Bu67 
13.10.2015 Timo Arzethauser  Bu61 
20.11.2015 Sasha Madonia  Häsi7 
 
 
Weggezogen sind: 
  
30.04.2015 Frau Anja Held  Bu71 
30.06.2015 Fam. Sabine + Patrick Riedo-Ringgenberg  Bu59 
31.08.2015 Herr Miguel Elias (Junior)  Bu77 
31.08.2015 Frau Jeanne Brunnhübner  E11 
30.09.2015 Frau Miriam Fernandez  E3 
30.11.2015 Frau Hedy Münch  Bu67 
30.11.2015 Frau Simone Brändle  Bu71 
29.02.2016 Frau Elsa Wassmer  Bu75 
31.05.2016 Frau Sandra Progano  E7 
  
 
Zugezogene neue WOKA-Mitglieder:     
 
01.06.2015 Frau Andrea Brand   Bu71 
10.06.2015 Frau Fiona Petretta + Herr Tobias Zacher  Bu79  
01.08.2015 Frau Judith Schütze     E1 
01.08.2015 Fam. Rafaelle + Francisco Assis do Rego  Bu57 
01.08.2015 Frau Barbara Leko     Bu81 
01.10.2015 Frau Dilan Kavili      Bu77 
01.10.2015 Frau Nadine De Angelis    Bu77 
01.10.2015 Frau Christine Eglauf     E11 
01.11.2015 Frau Irene Lening + Andreas Dercho   E3 
15.12.2015 Frau Tamara Richon     E5 
01.01.2016 Frau Camille Beurret + Herr Silvan Keller  Bu61 
01.01.2016 Herr Jonathan Komla     Bu71 
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15.01.2016 Fam. Andrea + Urs Plüss    Bu75 
01.04.2016 Frau Anja Herrera + Herr Umut Öztürk   Bu75 
 
 
Interner Wohnungswechsel: 
 
15.07.2015 Fam. Aline + Arno Engelbrecht-Lisker  
  von Bu81 2-ZWG » Bu59 4-ZWG 
01.08.2015 Herr Peter Bernhardt  
  von Bu77 2-ZWG » Bu77 3-ZWG 
15.12.2015 Herr Erkan Kaya + Frau Zübeyde Balbay 
  von Bu75 3-ZWG » Bu67 4-ZWG 
26.04.2016 Herr Rolf Leuenberg 
  von Bu73 3-ZWG » Bu71 2-ZWG 
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4. Verwaltungsbericht 2015 / 2016 des Vorstandes 
 
 
4.1. Präsidium 
 
Das Jahr hat gut angefangen: Mit einem Apéro in der Spielhalle von Bu79. Dieser war zwar 
ziemlich kurzfristig angesetzt worden, dennoch fanden sich über 30 Genossenschafterinnen 
und Genossenschafter ein, um auf das neue Jahr anzustossen. 
 
Neben der problematischen Geschichte um die Planung der Sanierung unserer 
Wasserleitungen, welche wohl noch allen in lebhafter Erinnerung sein dürfte, gibt es von 
kleinere Erfolgen zu berichten.  
So wurde das Einfahrtstor zur Tiefgarage mit einer Fernsteuerung ausgerüstet, was für die 
direkten Anwohnerinnen und Anwohnern eine verringerte Lärmbelästigung bedeutet, entfällt 
dadurch doch für die Ankommenden das lästige Suchen des Schlüssels bei laufendem 
Motor und womöglich auch noch bei lauter Musik. Ferner konnte in der Tiefgarage ein Auto-
Parkfeld in sieben Motorrad-Parkplätze umgewandelt werden – Motorräder sind längst nicht 
mehr das Auto des kleinen Mannes, wie sie das in der Gründerzeit der WOKA waren; es 
sind vielmehr teure Fahrzeuge, die eines sicheren Abstellplatzes bedürfen. 
 
An Personalien ist einerseits das Ausscheiden von Bettina Wagner aus dem Vorstand zu 
melden, andererseits konnten wir erfreut feststellen, dass uns unser Haus- und Gartenwart 
seit nunmehr zehn Jahren treue Dienste leistet. Herzlichen Dank! Er war es denn auch, der 
dafür gesorgt hat, dass die Sandkästen für unsere Kleinsten wieder mit frischem Sand 
befüllt wurden. (Nun liegt es an deren Eltern, die nach beendetem Sandele die Netze zum 
Schutz vor Verkoten durch Katzen über die Sandkästen zu spannen…). 
 
Nicht nur vierpfotige, auch gefiederte Tiere bereiteten uns im vergangenen Jahr Sorgen: 
Unter den Dächern von E3 und Bu57 hatten sich Tauben eingenistet. Es sind wohl schöne 
und bemerkenswert intelligente Tiere, aber sie hinterlassen Spuren…und Taubenkot kann 
die Bausubstanz angreifen. Daher mussten an den betroffenen Orten Schutzmassnahmen 
getroffen werden. 
 
Mehrfach musste Nachbarschafts-Streit geschlichtet werden, weil durch das schöne 
Herbstwetter die Grillsaison verlängert wurde und den geplagten Nachbarn also häufiger 
unangenehmer Rauch in die Nase stieg. Des einen Freud, des anderen Leid, mag man da 
denken – aber als Genossenschafterinnen und Genossenschafter wären wir eigentlich dem 
Gedanken des Miteinander verpflichtet…Also wenigstens die Nachbarn zum Grillieren 
einladen! Und nachher den Grill wieder wegräumen. 
 
Und auch der nächste Punkt hat möglicherweise mit dem Wetter zu tun: Der Sperrguttag im 
September war schlicht ein Flop. Es wurde nur sehr wenig Material angeliefert, so wenig, 
dass der Vorstand beschlossen hat, 2016 keinen Sperrgut-Sammeltag zu organisieren. 
 
Und schliesslich, eben, die Geschichte mit der Planung der Sanierung unserer alten 
Wasserleitungen. Nachdem das vorgestellte Projekt anlässlich der ordentlichen 
Generalversammlung vom Mai 2015 kritisiert und blockiert worden war, wurde die 
Angelegenheit von der ausserordentlichen Generalversammlung vom November 2015 
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endgültig bachab geschickt. Dass als Folge dieses Entscheides die Baukommission 
zurücktrat, kann nicht überraschen.  
Marcel Münch & Stephan Grieder 
 
 
4.2. Vermietungen 
 
Im Berichtsjahr erfolgten ungewohnt viele Wohnungswechsel damit verbunden auch höhere 
Kosten als eingeplant. 
Noch immer erhalten wir viele Anmeldungen, dies oft mit hoher Anspruchshaltung, wie z.B.: 
,,Ruhig, günstig, hell und so schnell als möglich“.  
Esther Pieren & Simone Trösch 
 
 
4.3. Soziales 
 

,,Keiner ist zu klein ein Meister zu sein“. 
Mit diesem Slogan möchte ich meinen Jahresbericht beginnen. Die Erwachsenen und die 
Kinder könnten und können unsere Genossenschaft probieren sauber zu halten; nicht 
Taschentücher, Täfelipapier, Trinkbüchsen etc. einfach alles fallen zu lassen und denken 
unser Abwart wird’s schon richten, das heisst wieder sauber machen. 
 
Liebe Genossenschafterinnen und Genossenschafter habt ihr wirklich schon gesehen was 
wir für schöne Anlagen haben. Unsere Anlagen schmücken spezielle Blumen je nach 
Saison, darunter Wiesenblumen und diverse Büsche. Ich glaube es ist einfach 
selbstverständlich, „also hebet Sorg derzue“!! 
 
Alle Jahre wieder kommt der Santiklaus mit Schmutzli in die WOKA einen Besuch abstatten. 
Ich glaube alle haben es genossen, die Kleinen und die Grossen bei Glühwein, Grättimaa 
und einem Säckli mit feinen Leckereien. Also denn bis zum nächsten Mal. 
 
Auch hat es wieder einen Neujahresapéro gegeben. Trotz ziemlich kalten Temperaturen 
haben sich ca. 60 Mitbewohner getroffen um auf ein neues Jahr anzustossen. Mit einigen 
feinen Häppchen löste sich die gemütliche Runde um ca. sechs Uhr auf. 
 
Für die Kinder und die Eltern hat sich der Aufwand zum Fussballspielen in der KITA gelohnt. 
Es ist ein voller Erfolg. Obwohl ich jeden Abend das Törli zur KITA abschliessen muss, aber 
eben was macht man nicht alles zum Wohle der Kinder. 
 
Zum Abschluss möchte ich noch etwas schreiben was mir sehr am Herzen liegt. Der 
Vorstand hatte ein schwieriges und strenges Jahr, wegen den vielen Diskussionen die 
stattfanden àpropos Badezimmer, Wasserleitungen etc. Die Baukommission hat sehr viel 
Zeit investiert und viel geleistet, trotzdem ist es nicht von allen geschätzt worden. Wir hoffen 
weiterhin auf eine saubere Lösung.  
Vreni Steck 
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Das Thema Lärm führte zu einigen nachbarschaftlichen Konflikten und Differenzen. 
Lösungen wurden im Rahmen gemeinsamer Gespräche gesucht und leider nicht immer 
gefunden.  
Esther Pieren 
 
 
4.4. Grünanlagen, Umgebung 
 
Wir schauen auf einen milden und leider schneefreien Winter zurück. Zeitweise war es so 
warm, dass das Gezwitscher der Vögel bereits an den Frühling mahnte und sich an 
manchen Bäumen bereits im Dezember Knospen zeigten. 
 
Im letzten Jahr mussten drei Bäume gefällt werden. Dies betraf an der Ensisheimerstrasse, 
Ecke Hagentalerstrasse, eine abgestorbene Robinie. Des Weiteren an der 
Hagentalerstrasse ein Eschenahorn der nicht mehr stand- und bruchsicher war. An der 
Häsingerstrasse eine Blumenesche, auch dieser Baum war nicht mehr standsicher. Als 
Ersatz wurden eine Sommerlinde, ein schwarzer Maulbeerbaum und ein Zierbaum 
gepflanzt. 
 
Zum besseren Schutz wurde der 1.30 m hohe Hag an der Burgfelderstrasse (Gartenanlage 
Häsingerstrasse) durch einen 20 cm höheren Hag ersetzt. 
 
An dieser Stelle möchte ich mich sehr herzlich bei unserer Kompostgruppe für ihren Einsatz 
bedanken. Jeweils am Montagabend leeren sie im Turnus die bereitgestellten Kübel und 
mischen die Abfälle mit Mulch. Zur Erinnerung möchte ich nochmals darauf hinweisen, dass 
weder faulende noch schimmlige Gemüsepflanzen und Obstreste in den Kompost gehören. 
Diese verzögern den Zersetzungsprozess. Gekochte Lebensmittel oder Brot ziehen Ratten 
und anderes Getier an, auch dies möchten wir verständlicherweise vermeiden. 
Merke: Auch Mikroorganismen lieben gute und frische Nahrung. 
 
Auch gilt mein Dankeschön unserem Abwart Klaus Schär, der umsichtig und mit viel Sinn für 
die Natur und die Pflanzen unsere Grünanlagen und Rabatten pflegt und farbenprächtig 
erblühen lässt.  
Michèle Bösch 
 
 
4.5. Finanzen 
 
Das Finanzwesen der WOKA wird weiterhin durch die Bau- und Verwaltungsgenossenschaft 
Wohnstadt betreut. Ihr obliegen die gesamten finanzplanerischen und buchhalterischen 
Arbeiten sowie das Kassawesen. 
Für die WOKA zuständige Fachfrau der Wohnstadt ist Frau Erna Stäger. Sie steht der 
WOKA jederzeit mit Auskünften und Ratschlägen zur Seite. Die Zusammenarbeit der WOKA 
mit der Wohnstadt und insbesondere mit Frau Stäger ist weiterhin sehr erfreulich. 
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Hypotheken 2015 

    
      
 

    Bezeichnung Laufzeit Zinsatz CHF 

 
von bis 

       
BKB Festhypo 713.112.02 01.04.2009 31.03.2015 2.650 0.00 
BKB Festhypo 48914.4017 31.03.2015 31.03.2025 1.700 1'600'000.00 
BKB Festhypo 48914.4015 31.03.2014 31.03.2020 1.650 1'000'000.00 
BKB Festhypo 48914.4012 01.01.2011 30.12.2016 1.550 1'400'000.00 
BKB Festhypo 48914.4011 12.08.2011 11.08.2017 2.450 1'200'000.00 
BKB Festhypo 48914.4014 30.08.2013 30.08.2019 1.950 1'000'000.00 
BKB Festhypo 48914.4016 12.08.2014 12.08.2020 1.450 1'360'000.00 
BKB Festhypo 48314.4010 31.12.2011 30.12.2016 1.550 1'400'000.00 
BKB Var. Hypo 706.886.81 

 
var * 2.250 200'000.00 

     Total Hypotheken  
   

9'160'000.00 

     
     
     EGW Darlehen 2015 

    
     EGW Darlehen 27.03.2013 27.03.2028 1.375 1'000'000.00 
EGW Darlehen 24.07.2013 24.07.2023 1.375 1'000'000.00 

     Total EGW Darlehen 
   

2'000'000.00 
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Bilanzen auf den 31. Dezember 2015 und 2014 
 
 
  31. Dezember 2015    31. Dezember 2014  
     CHF             CHF                  CHF             CHF 
 
AKTIVEN   
 
Umlaufvermögen 
 
Flüssige Mittel     
Kasse  291.40  1‘259.35  
Banken 840‘676.41 840‘967.81 652‘655.05 653‘914.40  
 
 
Forderungen aus Lieferungen & 
Leistungen 
Mieterdebitoren 23‘797.20  23‘415.50  
Delkredere-Debitoren  0.00 23‘797.20 0.00 23‘415.50  
 
Andere kurzfristige Forderungen 
Gegenüber Dritten 4‘695.15  10‘134.20 
Nicht einbezahltes Genossen-    
schaftskapital 20‘650.00  25‘000.00 
Heiz- + Nebenkosten 86‘374.10  72‘279.00 
Verrechnungssteuer-Guthaben 1‘122.01 112‘841.26 1‘531.87 108‘945.07 
  
 
Aktive Rechnungsabgrenzung   35‘052.90  27‘200.15 
 
Total Umlaufvermögen   1‘012‘659.17  813‘475.12 
 
 
 
Anlagevermögen 
 
Finanzanlagen 
Wertschriften   117‘800.00  117‘800.00 
 
Immobile Sachanlagen 
Liegenschaften 14‘602‘930.61  14‘602‘930.61 
Wertberichtigung Liegenschaften - 8‘129‘861.91 6‘473‘068.70 - 7‘974‘048.91 6‘628‘881.70 
 
Sanierungen 14‘944‘522.28  14‘834‘447.43 
Wertberichtigung Sanierungen - 7‘302‘615.68 7‘641‘906.60 - 6‘788‘282.68 8‘046‘146.75 
 
Mobilien  2.00  2.00 
 
Total Anlagevermögen  14‘232‘777.30  14‘792‘848.45 
 
 
TOTAL AKTIVEN  15‘245‘436.47  15‘606‘323.57 
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Bilanzen auf den 31. Dezember 2015 und 2014 
 
 
 
 
  31. Dezember 2015    31. Dezember 2014  
     CHF         CHF      CHF             CHF 
  
 
PASSIVEN   
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen 
+ Leistungen   
Gegenüber Dritten  165‘460.85  19‘362.35 
   
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten 
Mieter Austrittsleistungen 54‘940.00  58‘000.00 
Mietervorauszahlungen 206‘238.10  208‘783.25  
Akonto Heiz- + Nebenkosten 169‘653.20 430‘831.30 169‘902.00 436‘685.25  
 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten 
Hypotheken   400‘000.00  400‘000.00 
     
Passive Rechnungsabgrenzung 
Passive Rechnungsabgrenzung 5‘600.00  4‘500.00 
Kurzfr. Rückstell. Sanierung  
Bäder/Leitungen 0.00 5‘600.00 245‘000.00 249‘500.00 
   
 
Total kurzfristiges Fremdkapital   1‘001‘892.15  1‘105‘547.60 
 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  
Hypotheken 8‘760‘000.00   9‘160‘000.00 
EGW Darlehen 2‘000‘000.00  10‘760‘000.00 2‘000‘000.00 11‘160‘000.00 
 
Langfristige Rückstellung für Unterhalt & 
Sanierung   662‘000.00  662‘000.00 
 
Total langfristiges Fremdkapital   11‘422‘000.00  11‘822‘000.00 
 
Eigenkapital 
Genossenschaftskapital   2‘258‘620.00  2‘120‘920.00 
Gesetzliche Gewinnreserve   269‘500.00  269‘500.00 
 
Bilanzgewinn 
Bilanzgewinn Vorjahr 288‘355.97   285‘528.55 
Jahresgewinn 5‘068.35  293‘424.32 2‘827.42 288‘355.97 
 
Total Eigenkapital   2‘821‘544.32  2‘678‘775.97 
 
TOTAL PASSIVEN   15‘245‘436.47  15‘606‘323.57 
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Erfolgsrechnungen für 2015 und 2014 
 
                                                                     2015                                      2014   
                                                           CHF              CHF                  CHF             CHF 
ERTRAG 
 
Betriebsertrag 
Liegenschaftsertrag 2‘466‘879.55   2‘470‘151.85 
Leerstände - 15‘562.55   - 6‘498.25 
Mietnebenkostenertrag 239‘219.30   242‘548.15 
Übrige Erträge 12‘015.90  2‘702‘552.20 0.00  2‘706‘201.75 
 
TOTAL ERTRAG   2‘702‘552.20  2‘706‘201.75 
 
 
 
AUFWAND 
 
Liegenschaftsunterhalt 
Ressort Innen 117‘608.55   95‘941.65 
Ressort Technik 99‘463.05   94‘079.80 
Ressort Technik Allgemein 147‘659.40   122‘469.90 
Instandstellung bei Auszügen 369‘823.40   115‘127.00 
Sanierung Bäder/Leitungen 181‘297.10   0.00 
Kurzfr. Rückstell. Sanierung Bäder/ 
Leitungen - 245‘000.00   245‘000.00 
Garten & Umgebung 80‘472.85   45‘226.30 
Unterhalt Autoabstellplätze 8‘254.15   1‘128.10 
Reinigung- & Hauswartmaterial 11‘311.75   7‘143.10 
Strom/Wasser/Niederschlagsgebühren 124‘008.85  894‘899.10 113‘700.65 839‘816.50 
 
Verwaltungsaufwand & Versicherungen 
Personalaufwand 275‘008.60   273‘421.45 
Sachversicherungen 35‘213.75   47‘525.80 
Administrativer Aufwand 31‘652.61   26‘865.82 
GV/Geschäftsbericht 17‘530.30   13‘213.20 
Honorar Wohnstadt/Revision 30‘059.20   29‘959.20 
Veranstaltungen/Soziales 6‘355.95  395‘820.41 6‘825.90 397‘811.37 
 
Abschreibungen   670‘146.00  670‘147.00 
 
Betriebsergebnis vor Zinsen & Steuern   741‘686.69  798‘426.88 
 
Finanzertrag - 3‘205.75   - 4‘628.15 
Baurechtszinsen 484‘990.00   494‘980.00 
Finanzaufwand 212‘334.09  694‘118.34 246‘553.11 736‘904.96 
 
Ausserordentlicher Ertrag 0.00   0.00 
Ausserordentlicher Aufwand 0.00  0.00 0.00 0.00 
 
Jahresgewinn vor Steuern   47‘568.35  61‘521.92 
 
Steuern   42‘500.00  58‘694.50 
 
Jahresgewinn   5‘068.35  2‘827.42 
 
TOTAL AUFWAND   2‘702‘552.20  2‘706‘201.75 
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Antrag zur Verwendung des Bilanzgewinnes 2015 
 
 
 
 
                                                               31. Dezember 2015         31. Dezember 2014   
                                                                           CHF                                  CHF  
 
 
Bilanzgewinn Vorjahr 288‘355.97    285‘528.55  
Jahresgewinn 5‘068.35  2‘827.42  
Bilanzgewinn auf den 31. Dezember 293‘424.32  288‘355.97 
 
 
 
 
Die Verwaltung schlägt folgende Gewinnverwendung vor: 
 
Zuweisung an die gesetzliche Gewinnreserve 1‘000.00  0.00  
Vortrag auf neue Rechnung 292‘424.32  288‘355.97  
Bilanzgewinn auf den 31. Dezember 293‘424.32  288‘355.97 
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Anhang zu den Jahresrechnungen 2015 und 2014 
 
 
 
                                                               31. Dezember 2015         31. Dezember 2014   
                                                                           CHF                                  CHF  
 
 
 
 
1. Angaben über die in Jahresrechnung angewandten Grundsätze  
Die Rechnungslegung erfolgt gemäss OR. Anstelle eines Verzichtes der Nennung 
Vorjahreszahlen bei Erstanwendung der neuen Rechnungslegung wird der Abschluss 2014 
als Information in der neuen Form dargestellt. Eine direkte Vergleichbarkeit ist nicht überall 
möglich. 
 
 
2. Angaben, Aufschlüsselungen und Erläuterungen zu Positionen der Bilanz + 
Erfolgsrechnung  
2.1 Anteilscheine werden zum Nennwert bilanziert. 
2.2 Mitglieder Vorstand und ein Teil der Mitarbeitenden sind am Anteilscheinkapital beteiligt 
und haben die Mitwirkungsrechte und –pflichten gemäss Genossenschaftsrecht und 
Statuten 
2.3 Unter Forderungen aus Lieferungen und Leistungen sind auch Mieterdebitoren 
bilanziert. Diese Mieter sind auch Genossenschaftsmitglieder. 
 
 
3. Anzahl der Vollzeitstellen im Jahresdurchschnitt  <10                      <10 
 
 
4. Verpfändete Aktiven  
Buchwert der Liegenschaften 6‘473‘068.70 6‘628‘881.70 
Buchwert der Sanierungen 7‘641‘906.60 8‘046‘164.75 
Zur Sicherung von Hypotheken 9‘160‘000.00 9‘560‘000.00 
Darlehen EGW 2‘000‘000.00 2‘000’000.00 
 
 
5. Erläuterungen zu ausserordentlichen Positionen  
a.o. Ertrag: keine 
a.o. Aufwand: keine 
 
 
6. Ereignisse nach dem Bilanzstichtag  
Nach Bilanzierung sind keine nicht im Textteil behandelten, wesentlichen Ereignisse 
aufgetreten. 



             

31 
 

 
 
Finanzielle Berichterstattung 2015 (Verfasst von Wohnstadt) 
 
Wie bereits im Anhang zur Jahresrechnung 2015 erwähnt sind die Vorjahreszahlen nicht 
immer direkt mit dem Jahresabschluss 2014 vergleichbar, da diese an die neue 
Rechnungslegung angepasst wurde. 
 
Wir möchten es an dieser Stelle nicht versäumen uns für die gute Zusammenarbeit mit der 
Woka zu bedanken. 
 
 
Betriebsrechnung 2015 
 
ERTRÄGE 
 
Liegenschaftsertrag: 
Der Liegenschaftsertrag liegt mit 2‘466 Mio. im Budget. Die Leerstände fielen im Vergleich 
zum Vorjahr mit 15‘562.55 höher aus. 
Der Mietnebenkostenertrag bewegte sich auf Budgetebene und setzt sich aus den Erträgen 
für die pauschale Hauswartung (CHF 176'652.--) und Gemeinschaftsantenne (CHF 
62‘567.30) zusammen. 
Die übrigen Erträge sind Einnahmen für die Fernbedienung AEH und einer Spende. 
 
AUFWAND 
 
Liegenschaftsunterhalt: 
Gesamthaft liegen die Unterhaltskosten mit einem Gesamtvolumen von CHF 894‘899.10 um 
CHF 50‘399.10 über dem Budget. 
Die Position Unterhalt Technik liegt mit CHF 9‘463.05 über dem Budget. Auch die Position 
Instandstellung bei Auszügen liegt mit CHF 189‘823.40 über dem Budget, es gab mehr 
Mieterwechsel als budgetiert.  Für die Sanierung Bäder/Leitungen wurden CHF 421‘297.10 
ausgegeben. Davon wurde CHF 240‘000 aktiviert und CHF 181‘297.10 im Unterhalt 
verbucht. Die Rückstellung von CHF 245‘000.00 wurde im 2015 wieder aufgelöst. Die 
Position Garten und Umgebung liegt CHF 20‘472.85 über dem Budget, es wurden 
zusätzliche Baumpflegearbeiten gemacht. Die Position Unterhalt Autoabstellplätze liegt mit 
CHF 5‘754.15 über dem Budget, es wurde ein Funksender für das Garagentor eingebaut. 
 
Verwaltungsaufwand und Versicherungen:  
 
Personalaufwand: 275‘008.60 
Diese Position setzt sich neu aus dem gesamten Personalaufwand für Hauswartung, Büro 
und Vorstandsentschädigung zusammen und liegt leicht unter dem Budget. 
 
Die restlichen Verwaltungskosten liegen im Budget. 
 
Abschreibungen CHF 670‘146.00 
Diese Position liegt im Budget. 
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Finanzertrag liegt bei CHF 3‘205.75 leicht unter dem Budget. 
Finanzaufwand liegt mit CHF 2‘743.64 im Budget. 
Die Hypothekarzinsen CHF 179‘614.75 der BKB sind etwas tiefer ausgefallen als budgetiert. 
Die Ursachen sind die etwas tieferen Zinsen. Die EGW-Darlehenszinsen mit CHF 29‘975.70 
(Emissionszentrale für gemeinnützige Wohnbauträger) sind im Budget.  
 
Baurechtszins CHF 484‘990.00  
Diese Position liegt im Budget. 
 
Steuern CHF 42‘500.00 
Hier handelt es sich um die Minimalsteuer, abgeleitet vom Ertragswert der Liegenschaften, 
die in Basel abgegeben werden muss, und die direkte Bundessteuer. 
 
Per Saldo schliesst die Rechnung 2015 mit einem positiven Ergebnis von CHF 5‘068.35 ab.  
 
 
 
BILANZ 
 
AKTIVEN 
 
Flüssige Mittel CHF 840‘967.81 
Die Liquidität der Genossenschaft hat um CHF 187‘053.41 zugenommen. Das liegt auch an 
den höheren Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen. 
 
Forderungen aus Lieferungen und Leistungen  
Die Position von CHF 23‘797.20 umfasst die Ausstände an Miete, Heizkosten und 
Schlussabrechnungen. 
Wie bereits in den Vorjahren erwähnt, kann die Zahlungsmoral der Mieter als ausgezeichnet 
bezeichnet werden. Dieses Verhalten trägt ganz bestimmt zum Erfolg der Genossenschaft 
bei. 
 
Andere kurzfristige Forderungen CHF 112‘841.26 
Diese Position umfasst Vorauszahlungen von Kreditorenrechnungen, Heiz und 
Nebenkosten, Versicherungsleistungen für Schadenfälle, nicht einbezahltes 
Anteilscheinkapital und die Verrechnungssteuer. 
 
Aktive Rechnungsabgrenzung CHF 35‘052.90 
Diese Position umfasst die aktivierten Emissionskosten der EGW die über die Laufzeit der 
Darlehen abgeschrieben werden und den Vorauszahlungen Steuern. 
 
Finanzanlage CHF 117‘800 
Diese Position bleibt unverändert gegenüber Vorjahr. 
 
Immobilien Sachanlagen CHF 14‘114‘975.30 
Diese Position umfasst die Sachanlagen abzüglich der Wertberichtigung. 
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PASSIVEN 
 
Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen CHF 165‘460.85 
Hier handelt es sich um - per Stichtag - nicht bezahlte Lieferanten-Rechnungen.  
 
Andere kurzfristige Verbindlichkeiten: 
Mieter Austrittsleistungen CHF 54‘940.00. 
Guthaben der Genossenschafter, die per Stichtag ausgetreten sind. Die Auszahlung soll 
Ende Juni 2016 erfolgen.  
 
Mietervorauszahlungen CHF 206‘238.10 
Akonto Heiz- und Nebenkosten CHF 169‘653.20 
Hier werden Mieterguthaben für Vorauszahlungen der Mieten und Akonto für Heiz- und 
Nebenkosten per Stichtag verbucht.  
 
Kurzfristige verzinsliche Verbindlichkeiten CHF 400‘000.00 
Hypotheken die im 2016 amortisiert werden. 
 
Passive Rechnungsabgrenzung CHF 5‘600.00 
Dieser Betrag beinhaltet Rückstellung Revision 2015 CHF 4'600 und Depot Handsender  
CHF 1‘000.00. 
 
Langfristige verzinsliche Verbindlichkeiten  
Hypotheken und Darlehen CHF 10‘760‘000.00 
Diese Position wurde mit der Amortisation um CHF 400‘000 gesenkt. 
 
Langfristige Rückstellung für Unterhalt und Sanierung  CHF 662'000.00 
Diese Position wurde zu Lasten früherer Rechnungen gebildet. Sie soll für künftige 
aperiodische, grössere Unterhaltsarbeiten verwendet werden. 
Die Position ist gegenüber dem Vorjahr unverändert. 
 
Genossenschaftskapital CHF 2'258‘620.00 
 
Gesetzliche Reserve 269‘500.00 
 
Bilanzgewinn CHF 293‘424.32 
Dieser setzt sich aus dem Gewinnvortrag aus 2014 und dem Jahresgewinn 2015 in Höhe 
von CHF 5‘068.35 zusammen. 
 
Die Eigenkapitalquote (Eigenkapital CHF 2‘821544.32 im Verhältnis zu den Passiven CHF 
12589‘353) beträgt per Stichtag 22.4% gegenüber 20.0% im Vorjahr. 
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Budget 2016 
 
 Ist 2015 Budget 2015 Budget 2016  
 CHF CHF CHF 
E R T R A G  
Betriebsertrag 
Liegenschaftsertrag 2‘466‘879.55 2‘462‘000.00 2‘469‘000.00 
Leerstände - 15‘562.55 - 7‘000.00 - 10‘000.00 
Mietnebenkostenertrag 239‘219.30 240‘460.00 236‘670.00 
Übrige Erträge 12‘015.90 0.00 0.00 
TOTAL ERTRAG 2‘702‘552.20 2‘695‘460.00 2‘695‘670.00 
 
A U F W A N D  
Liegenschaftsunterhalt 
Ressort Innen 117‘608.55 125‘000.00 154‘000.00 
Ressort Technik 99‘463.05 90‘000.00 100‘000.00 
Ressort Technik Allgemein 147‘659.40 150‘000.00 160‘000.00 
Instandstellung bei Auszügen 369‘823.40 180‘000.00 200‘000.00 
Sanierung Bäder/Leitungen 181‘297.10 0.00 70‘000.00 
Kurzfr. Rückstell. Sanierung 
Bäder/Leitungen - 245‘000.00 100‘000.00 0.00 
Garten & Umgebung 80‘472.85 60‘000.00 60‘000.00 
Unterhalt Autoabstellplätze 8‘254.15 2‘500.00 8‘000.00 
Reinigung- & Hauswartmaterial 11‘311.75 6‘000.00 9‘000.00 
Strom/Wasser/Niederschlags- 
gebühren 124‘008.85 130‘000.00 125‘000.00 
Total Liegenschaftsunterhalt 894‘899.10 843‘500.00 886‘000.00  
Verwaltungsaufwand & Versicherungen 
Personalaufwand 275‘008.60 280‘000.00 290‘000.00 
Sachversicherungen 35‘213.75 36‘000.00 34‘900.00 
Administrativer Aufwand 31‘652.61 29‘930.00 34‘400.00 
GV/Geschäftsbericht 17‘530.30 14‘000.00 14‘000.00 
Honorar Wohnstadt/Revision 30‘059.20 30‘400.00 30‘400.00 
Veranstaltungen/Soziales 6‘355.95 6‘700.00 6‘700.00 
Total Verwaltungsaufwand 
Versicherungen 395‘820.41 397‘030.00 410‘400.00 
 
Abschreibungen 670‘146.00 670‘200.00 675‘000.00  
Finanzertrag - 3‘205.75 - 4‘800.00 - 3‘500.00 
Finanzaufwand 2‘743.64 2‘500.00 2‘500.00 
Hypothekarzinsen 179‘614.75 195‘000.00 158‘000.00 
Baurechtszins 484‘990.00 484‘990.00 475‘000.00 
EGW Darlehenszins 29‘975.70 30‘000.00 30‘000.00 
Total Finanz-Ertrag/Aufwand 694‘118.34 707‘690.00 662‘000.00 
 
Steuern 42‘500.00 56‘000.00 61‘100.00 
 
TOTAL AUFWAND 2‘697‘483.85 2‘674‘420.00 2‘694‘500.00 
 
Jahresgewinn 5‘068.35 21‘040.00 1‘170.00 
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Kurzkommentar zum Budget 2016 
 
 
ERTRAG 
 
Der Mietertrag, abgeleitet von den bestehenden Mietverträgen, mit netto 2,459 Mio. und die 
Mietnebenkostenerträge mit CHF 236‘670 liegen etwa gleich hoch wie im Vorjahr. 
 
AUFWAND 
 
Unterhalt CHF 886‘000 
Beinhaltet den gesamten budgetierten Unterhalt inklusiv einer Rückstellung von CHF 70‘000 
für die Sanierung der Bäder und Leitungen. 
 
Verwaltungsaufwand und Versicherungen CHF 410‘400 
Gesamthaft um CHF 13‘370 höher als im Vorjahr budgetiert. 
 
Personalaufwand CHF 290‘000 
Beinhaltet den gesamten Personalaufwand für Hauswarte, Büro und 
Vorstandsentschädigung. 
 
Honorare CHF 30‘400 
Diese Position beinhaltet das vertragliche Honorar der Wohnstadt CHF 25'900 und die 
Kosten für die Revision CHF 4’500. 
 
Abschreibungen CHF 675‘000 
Die Abschreibungen fallen etwas höher aus durch die Aktivierung im 2015 CHF 240‘000 
für die Sanierung der Bäder/Leitungen. 
 
Finanzertrag und Finanzaufwand CHF 662‘000 
Dieser dürfte im kommenden Jahr tiefer liegen als im Vorjahr. Diese Abnahme ist 
vorwiegend auf die tieferen Zinsen und Abzahlung einer Hypothek zurückzuführen. 
Der Baurechtszins fällt etwas tiefer aus. Es entfällt der Zins ab 1.7.15 für die Autoboxen. 
 
Steuern 
Es handelt sich dabei um die Liegenschaftssteuern Basel Stadt und die direkte 
Bundessteuer.  
 
Gewinn 
Das vorliegende Budget schliesst mit einem Gewinn von CHF 1‘170 ab.  
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  7. Mittelflussrechnung 2016 

  
 

 
 

TCHF 

  Mittelfluss aus 
Geschäftstätigkeit 

 
  Jahresergebnis 1 

  Abschreibungen  675 

  Amortisation Hypotheken -200 

  
  Verzinsung Anteilscheine 0 

  Sanierungen 0 

  
  Veränderung der flüssigen 
Mittel 476 

  
  Bestand flüssige Mittel 
Vorperiode 840 

  Mittelbedarf ( Erhöhung 
Hypotheken) 0 

  
  Bestand flüssige Mittel Ende 
Periode 1'316 
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8. Wahlen 
 
 
8.1. Vorstand der WOKA  
Aus beruflichen Gründen stellt sich Herr Marcel Münch (Präsident) nicht mehr zur Wahl. 
Frau Esther Pieren und Frau Vreni Steck sind turnusgemäss im statutarischen Ausstand. 
Sie stellen sich wieder zur Wahl. 
Einige Personen haben ihre Kandidatur für ein Vorstandsamt bekannt gegeben. 
 
8.2. Revisionsstelle  
Der Vorstand beantragt, das Mandat der WG-Treuhand AG zur Durchführung einer 
eingeschränkten Revision für ein weiteres Jahr zu verlängern. 
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N O T I Z E N: 
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